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.Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 534. (2) Nr. 233.

L i c i t a t i o n ö - V e r l a u t b a r u n g .
Wegen Herstellung der im l. I . an dcr

Wiener und '»gramer Straße im A>Wenten-
Dlstril te Glogovih und Et. Marein hoyen Ortü
zur)lusful)rung genehmigten Kunstd«uten wird die
zweite LicitalionSvtchandlung dei den betreffenden
Bezirks - (5onnnissariatell abgehalten werden, und
zwar am 25>. April bei dem k. k. Bezirks-(2om-
mijsariate Egg und Kreutderg, Vormittag von
l> bis 12 Uhr, über nachstehende Bauobje.te, als :
.i) die Conservation mehrerer Durchlaß.anale, zu-
sammen im Allsdotsbl'tragc pr. lUZ. si. 58 tr. ;
I,) die Rc'>olistrucllon einer Waxdmauer, zwischen
dcm Distanzzeichen l l l ^ 15 auf IV , im Ausbots-
betrage pr. 35 l si. 4tt kr.; c) die Reconstruction
einer StrHenstutzmaucr, zwischen dem Distanz-
zeichen V^U — I , im adjustirten Auöbotädetrage
pr. l ^ 6 si, <l kr.; u) die Reconstruction einer
SN-asicllstützmcuicr am Wl)l5ka - Wlldbache, zwi-
scken dem Distanzzeichcn V l 1U auf >1, im ad-
jllstirtcn A^oblilubetragepr. ^ N>7 st <j kr.; <,) die
Reconstruclion einer Wandmaucr, im Distanzzei-
chen V l l l auf Z6 vor der Wolbkabrücke, im
Ausrufspreise pr. 43!) fl. ^2 k i . ; s) die Recon-
struction eines Durchlaßcanals, zwischen dem Dl-
stanzzelchcn l l !^!> <iuf l t t , im Betrage pr. 122 fl.
1« kr.; k) die Reconstruction eines zweiten Ka-
nals, imDist^!,zzeichen l V ^ , l auf12, imAuödots-
bctrsge pr. I^U si. 18 kr ; I,) oie Reconstru -
tion eines dritten Kanals, zwischen dem Dlsta^iz-
^ichen l l l ^ l l auf l 2 , im Äusbotüdctrage pr
I ' l ^ si. 75 kr., zusammen 5232 si. 11 kr., uud

am 28. April l. I . , bei der Vezirksobrigkeit
Weixelbcrg, ebenfalls Vormittag von !> bis l2
Ubr, über die Herstellung von 172 Clurenttlaftcr»
eichenen Geländern, dann Bei- und Aufstellung
von Mtt Stück Stl'eichstcinel,, zusammen im ad-
justirten Ausbotsberrage pr. 4!>3 si. K l kr.. —
Zu diesen neuerlichen Verhandlungen werden dem-
nach alle Unternehmungslustigen mit dem Beisätze
vorgeladen, daß die nähern Baubeschreibungen
und Bauplane, so wie die Licitationsbcdingnisse
bei den benannten Bezirksobrigkoiten und dem
gefertigten Straßenbau-Commiffariatc taglich in
den gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen werden
können, und daß schriftliche Offert- g/hörig ab-
gsfasit und mit dem vorgeschriebenen 5 L Va-
dium versehen, nur vor Beginn der mündlichen
Licitation angenommen, spater einlangende hingegen
nicht beachtet zurü'ckqewicscn werden. — Vom
k. k, Straßenbau-Kommissariate.— Laibach am
17. Aprll !84tt.

Z. 545,(2) ^ Nr. 2231.
K u n d m a ä ) u n g.

I m Laufe des nächsten Monates M a i l . I .
wird der Stadtmagistrat nach dcm Etieftbriefe
dcr seligen Frau Hclcna Valentin, llclo. l . De-
cember 1><<I5, fünfzig Gulden C. M . zu Gunsten
altern und verwandtschastsloser Kinder, die in der
Vorstadcpfarre Maria Verkündigung (städtischen
Pomeriums) geboren worden sind, oder dermal
dort wohnen, vc-rtheilen. — Diejenigen, denen
solche Kinder anvertraut sind, »rrrdcn aufgefor-
dert, bis 7. Mai l. I . sich hieramlS darum zu oer-
wc:wen. — Stadtmagistrat Laibach am l7 . April
1V4U.
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H. 5l8. (2) s ^ Nr. 3421^36.

K u n d m a c h u n g .

Von der k f.stey.'rmärkisch'iUyrischen verein-
ten Camelala.lfälleu - Verivckltung wird in Folge
hehen Hofk^mmer« D^retes vom l 5 . Ociober
18»5, Z .U )678 , dann l I . M ä r z l6'lf>', Z. l t i l l» ,

>zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die
zin dem be,gedruckten Ausweise aufgeführten
?und derzeit in der Einhlbung der ^ lcrar ia lNe-
gie stehenden Weg - und Brück.nmäuihe auf
die D^uer des noch laufenden I^hreS ! 8 l 6

?t»is Ente October des VcrwalluugSjahreS l 8 l 7
im Wegc der öffentlichen Versteigerung unc
ter nachfolgenden Bestimniungen in Pacht ge»
geben werden. — l . Die Versteigerung wi rd
bei derselben Tagsahung für diese Zellfrist
abgehalten, und mir Drmjelngen der Ver t rag
abgeschlossen werden, dessen Anbot sich als
der vortei lhafteste darstellen wird. — ^. Aus
dem oben angeschlossenen Ausiv'ise sind die
Namen der Sta t ionen, die Anzahl der Me i -
len, dann die Brück<ncl^ffen simmt dem Aus-
rufepreise zu entnehmen. I n diesem Auöweise
ist auch d,r O r t und Tag angegeben, an wel'
chem die Versteigerung einer jeden S ta t i on
vorgenommen w n d . — 3. Zu diesir Vcrstei
gerung werden alle j^ne zugel^s n , welche
nach den ^«»dcsgcsctz,,» zu solchen (Äischäften
geeigntt , u»d d>e b,dungene Sicherheit zu
leisten im Stande sind. — 4. W^r >m Na^
MlN ein.6 andern einen ?lnbot macht, muß
sich mit dcr gchöiig legalisircen Vollmacht s<i'

,nes Machtgebers bei der Commission vor der
lit l icitation ausweisen, und dicse ihr übergeben,
s— 5. Den Pachtlustigen ist g.stactet, münd-
zliche Anbote für die Pachtung e in . r , oder auch
mehrerer pt^ t ionen zusammen, in so fern sie
dci dcrstlbi,, Tagsatznng auöqebote« werden,
was aus dem obigen Auöweise ersichtlich ist,
gegen dem zu machen, daß sie auf die im H.
8 bezeichnete Ar t die vorläufige Caution für alle

H'sene M a u l h e n , für welche der Gesawmtanbot
gestellt ist, erlegen. — 6. Ellen so ist es ge-
stattet, schriftliche Anbote für die Pachtung
von Mauthen einzureichen, und zwar auf die
bloß Einer oder nn hrerer 5ral ioncn, iüsoferne dic<

I.fell^l, bci delftlben Taasahung versteigert werden,
«wobei delOfferent auch dieBedingung stellen kann,

daß son Alurbi l ten nur fnr den Fall g<>lt,,
wenn lhm dc>r ganze Complex, für den er den
Anbot stellte, ohne Ausscheidung irgend einer
S ta t i on überlassen werde. — Die Staatsver-

waltung behält sich vor. je nach dem Ausschlage
dieler Pachtverhalidlungen die Resultate der
Versteigerung für die einzelnen Maulhen
oder jene der l l icitalion für größte Comvl.xe zu
bestätign -- ?. Be i den schriftlichen, mit den
gehörigen ^ tämpe ln versehenen Anboten ist
F»lgc»d,s zu beobachten: «. Dlcftlben müss.u
mi : dem. zu Folge d.s H, g dieser Kundmaä'ung
als vorläufige Eaution sicher zu stellende» Be-
trage im B a r . n , oder in ötaalspapieren nach
dem letzt bekannten börsemäßigcn Curse belegt,
o^el Mlt dem Beweise, daß di.scr Betrag b/i
elner Aerarialcaffa oder el»em Aesall.namte im
Varen oder in Staatspapieren nach dem Curs-
werthe erliegt, oder pupillarisch. hypochekatisch
sichergestellt »vorden sey, daher, sc> weit tft sich
«m e,ne hypothekarische Sicherstellung Handels,
mit der lalldläflichcn oder ^rulldbüchliche», »',„,
v.r l i ibten Verschreibung der Grundbuchs ^ oder
^andl^fel Oxtralte und der gerichtlichen Schat-
zungsurkunde der Hypothek versehen fty„. - .
l ' . Dieselben müss.ll diü zu dem in dem Ausweise
dieser Kundmachung bestimmten Tage bei der be-
treffenden üameral l Bezirks - Verwal tung für
die oaiin genannten Pachlob>lcte versiegelt ein-
gereicht werden. — «. Die schriftlichen Anbote
müssen den B e t r a g , der für jede Stat ion au,
geboten w i rd , in Z lhlen und Buchstaben d.ut»
lich ausdrücken, und sind von dem AnbolsteUer
mit dem V o r - u n d Zunamen, dann Charakter
und Wohnort des Ausstellers zu unterzeichnen.
Parteien, welche nicht schreiben können, haben
das Offert mit ihrem Handzeichen zu unterzcich.
nen, und dasselbe nebst dem vom Nsmenbfer-
tiger und noch Einem Zcugen unterfertigen zu
lassen, deren Charakter und Wohnort ibinfäl lS
anzugeben ist, - Wenn mehrere Personen ge-
meinschaftlich Ein schriftliches Oftert ausstellen,
so haben sie in dem Offerte beizusetzen, daß sie
sich als Mitschulvner zur ungetheilten Hand ,
nämlich Einer für Alle und Al l r für E inen. dem
Gefä l ls . Aerar zur Erfül lung der Pachtbedin«
gungen verdil«den. -> Zugleich muffen sie
in dem Offelte jenen Mitoff/venten namhaft
machen, an welchen auch allein die Uebergabe
drs Packtobjectes geschehen kann. — cl. Auf
dem Umschläge des Offertes sind jene M a u t h -
siationen, für welche der Anbot gemacht wi rd ,
deutlich anzugeben. . - «.. Diese Anbote dür«
fen durch keine den ^icitationsdedingungen
nicht entsprechende Klauseln b.schränkt seyn,
vielmehr muffen dieselben die ausdrückliche Er»
klarung enthalten, daß dcr Osserent die in der
Kundmachung enthaltenen und die bei der
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wündlichcn Licitation vorgelesenen, in das l!i-
citat ions- Protoeoll aufgenommenen Vert ,ags-
dtdingungln genau befolgen wolle. — l'. Die
schriftlichell Offerte können, so wie die münd
lichen, auf eine «injährige o^er zweijährige
Pachtpcriod-, oder auf belde zugleich gestellt
, ^ ,sh , „ . — ^ Von außen müssen di»sc Einga-
d.li mit der^Alifschrift bezeichnet seyn : An lo t
; lu Packtun», l . r Wegmaulhstalion (folgt der
Nü'>:,c dcr T t a n o n ) . — Ein Formular eines
Wichen Oss.tliS fol^t untcn zur Einsicht. —
l i . Die schriftlichen Offerte sind von dem Zeit-
puncte d.r (3inr»ichung für die OjserelUen, für
oic Gefallt 'verwaltung aber erst vo>n Tage, an
w«lchem l i . Annayme debscloen dem Audlclen»
dcll l»lk^n,l gemacht wol den ist, vert inolich.

D>e sänisllich.n Offelle werden nach deen-
ocler mündl.cher Versteuerung in <Hjegenwait
der P^chllusilgen von ocm ^icilat>ol.bcon»mistär,
lv»'lchcm sis l'oil der Camcral-Bczi lkü Verwalk
tunst, dir sie ln Empfang naym , verzeichnet,
iü erwit lc l l lverbe« , eröffnet und kundgemacht.
A ls Erstetiel' der Pachtung wlro d ^ n n , ohne
e'.ne weilerl Slc i^erung zuzulassen, derjcni^e
<lN!j<'s»'!)sli, der elitlVlderb^i der n>ündlicl)«nVelstti-
qerung, odn «ach d»m ordiuingbmäßlgen schlisl-
lichen Anbote als d<r B,sldieter i l fcheint , so
s<>lne dic!'cS Blstdot den Ausrufbpr. iö erreicht,
ut>elschvsitl't, uüd an und für sich zur Annah-
me und zum Abschlüsse oeS Pachtvertrages ge-
eiqnet elka»l,c wird. — Hieoei w i l d , wenn
lc r münc'llche und schriftliche Andot vollkommen
gleich seyn sollte, dem mü»dl ich,n, untcr zwei
l)i?cr mel)r^r<u schristlich^n AtU'ot. n at>cr j,»em
der Bol^l»q ^^geden iv t lden, sür wilchen e>»c
vom '. ' i l i t^tioxs - (Zoil'missär vorzun»l)m,nde
Verlosutia »ltts^ridtt. — 8. D , r P^'cht.r yac
^ur 2>a el st»'l!u!'<g seines PachlschNliügS eine
Oauliml zu l . i s l ln , wclche nach s.iner W^h l in
dem s.chsttn u»d ulerien The-le d.ö cinjayrigrn
Betrages ^.lscld.n zu b.sllh.n hat. I m elstcn
FaUe al?er muß d.r Pachlscl'illing wonallich
voraus , in, zw.-llen nur »aä> End«- emeS jeden
Mon. ' ts enll ichtlt werde». Dns«' (Zaulion kann
im B.ne,!0^er in k. k, Ltaalspapleren nach bem
l.'hl ^kamuen ^»rse, od,r miitcl ' t Hypoch.kar
Slcherstellulig ^ l l l i , ie t werden. Dle C'lnuellci-
l'unq d<r l>hc.rn in d.n Grundbüchern oder Land-
tafeln ^»ft),rl) l auf Kosten deö P a ä l l l ö . —
Ieoer B^ri' lel^üungslustiqe „,uji de» s»chst»n
Tl)e,l d.s fur (5in Ia t ) r entfallenden Auerufs
preisis, deuor er zur V,lste,^»runq zu^.IasslN
w i r ^ , der läl)M!:ussl0» uls vorl.iusi.,e iä'lution
erlegen; dieser (Krlag kann el)en si', wie die ol'en

srwählttePacht'Caution selbst, im Baren oder
in f. k. Staalspapi , ren «ach dem Ichtl'ek^nntett
Curse geschchcn. Auch kann dafür tine einvir«
leibte Pragmatical Sicherheite <-U'klindt lv i t
V l id r lngung de6 Grundduchö ^ oder Landtafel«
Exlractes und deb Schähungsactes eingeleqt
werden, welche jedoch mi l der Bestätigung it)«
lcr Anoehmdarteit von Sel te der betreffen»
den k. k. Kan m.i prosuratur zu Gratz, ^air
dach oder Kla^lNsult versel),» s«yn muß. —
Hur Cl l l lchler lmg j , n . r diel^eligen M^lithpäck-
l e r , die witzul ici l l ren gesonlien wären, ist,
wenn sie sich »n keinem P.ichlluclst.nlde befin»
den und iyre Kaution dulch l'^ren (^llag oder
in Slaalop^pieren geleistet haden, oder wenn
auf 5iese ^ a u l i o " t'>6 zum Zeilpuil lte der Ver<
stligerung kein Pfandrecl't oder Verdat von
)»n>anden erwirkt worden ist, .ine O,k ia,u„g
genü^cnd , d^ß sie ihle dereilS für die ftlaenwarl
tige Pschlling l><stel!te Oautlrn vorläufig «Is
Forts»hung für ihre künftigen Verpfl ichtung,,!
aubdehnen. - !). Aleich nach Beendigung wird die
üls vorläufige Camion l'eigel'raä'te 3iä)er l le l :
lung denen jUlück^ 's i ' l l t , welche die M>'ull)
nicht erstanden haden. denl Bestticter a l " r wir0
dieselbe nur nach gepflogener R<chtlg!lsUung der
Kaution aut>^tl)ä»c>l^t lr>,rd,n — Diese Nicht
llgsltlluna. muß ror der U^dergabl deb Pacht»
odj t l t 'S g>schsl)en. —» N). Nachtxm die Llcita»
talion ,in,r Mauthst^tion geschlossen wurde,
wird dis zu d.m Augenblicke, wo d-'e Nickt«
annähme dee Andot'ö von Hel le d.r comp.len«
ten Behoide ar«g»spllichsn worker» ist, k>i» nach^
trägl ichr Anl'ot^»gt!'omn>sn, — l l Dle Neber«
gat'e deö Glgeustalldeö der Pa^' tunq geschieht
nach erfolgter B<stäl!«iung des Licü^tions« Ac«
trs oder Off.r lcS. — »2. Der P.iä ter t r i t t
rücknchllich der gepaduete« S la t i on u»id der
damit verbundene» G,dül)een<lnl)e^ln>g >n die
Necjlt, unv Verpflichtungen dls A. rars . —»
l'̂ l Do r t , wo A»ralial Mauld^cbau^»' bestehen,
w i l d , wenn der Pächter es wünscht, wegen
mieldweis.r Ued. llassüng derse!l>,'n a» ihn , r in
l^sond.leö Ueder.inkonlNien g'-pstog»« ,v»rden.
— l ' l . D>e e>Ug. meinen P«chl^tdl"gungen
sind aus der Anlage zu tnlnehn,»,,, dir deson-
dcrn für die einz.lue« Et^t lonen eigens deste-
h'Nden Bedingungen können adcr vor der Ver«
steiaeruug bi> den delr.fsenden C^meral -Be«
zirks H>>rwallung<n in d»n ge>röl)»lichen Amts-
sluni?, n elnges.ye,, w»lden. 15 Die ^»eita»
l>o»en oegll»».n i>»,mer pü'n.llick um dirz.hüt^
^ l u n ^ e . F o r m u l a r e l n e s s c i ' r i l t l i '
chen O s f c r t , e. - (V o « I n n e n). — Ich
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Endes.iifertlgter biete sü'r die Pachtung der
Mauthstat ion ( fo lgt der Name o<r s ta t i on )
für die Zcit von, T a g , der Ueb.rgade. im Vcr
laufe dcs gegenwärtigen VerwalcungojahlcS
«8'i6 b>ö Ende October des Verwaliungs^U)
res l ^ ' j ? , den für die noch unb<k>n»te Anzahl
Monate des VcrwaltungöiahrtS l ^ l 6 v n h ä l l '
»ußniäßig zu^. partirend<n und (;u entlickt<no»n
Iahrcs 'Pachlschi l l ing von ( lolgt r , r Gel^.'e.
trag in Ziffer») das lst (<Kel^belrag in Buch
stabcn), wobei ich die Versicherung beifüge,
daß ich die »n der Ankündigung und in den
(Zontractsbedingnissen enlhallel'.e» Bestimmun
gen genau befolgen w r d e . Als vorläufige
^au twn lege ich im ?lniä:liisse dcn Betrag
von Gulden . . . . Kreuzer . . . .
bei (oder) lege ich die nachsolg<nDenU> künden bei,
welche die Hvpoch.kar « Sichel heit ü», Betrage
von . . . . Gulden . . . Kreuzer n a c h w i l l .
— ( 3 i n ) die b«igeleglen Docun<ente anzuge»
bcn), od»r l^ge ich die (äajsccs>ut!ung lid.r daS
erlegte Vadium bei. . . - . . . c»n» . .
16' l6. - (Unterschrift nach M^ßoabe deö h.
7.) — ( A o n A u ß e l , ) . — N.l.'st ser Addr.sft
der B.hörde, an welche das Offert eii!^es»n0lt
w i r d , lind Bezeichnung dcs Betrages im deit
liegenden Gelde oder Obl igat ionen, oder d»5
Betrassetz der ^ l r Eichel stellun^ gewidmeten
Urkun0<n ( Offerte für die Pic t tunH der
Mautl)stati«)n) hier folgt der Name der S t a t i o n .
A l l g e m e i n e P a c h t d ed > n q u n q e n . —
Die Bedinc;l,ngcn, unter w.lchen die Verpacht
tung S t a t t f inder, sind folqeuo»': E r s t e n s .
Dem Pachter wird das Reckt eingeräumt, die
für die gepachtete E ta t i on od»r Stat ionen ge-
seylich bestimmten Mautl)qel)ül)ren nach den de-
stchenden Ta l i f f .n und Vorschrift»«, einzuheden.

— Der Tari f f u»d eine Zus^mnienst» llung der
wichtigsten M«ull)l)orschristen werden demsel»
ben dei der Uel'ers,ade der S t a ü l ) " uerzeichnel
geqen Empfangsbestätigung lingshändigt wer-
den. — Z w e i t e n » . Bei den sogenannten
Wehrmauthen oder Fillalstalionen treten dic
nämlichen Weglu«ull)gebühren, wie dei den
Hauptsta l io l 'cn, , i n . — Es Ulttellie^e« aber
diesen Gcdühlen dei den W<hrm2Ull)st"l!oncn
nur jtne Par te ien, welche die Hauplstatiou
»lmfahren, oder mit Niel) umireiben, d. i. sol-
chc Par te ien , welche ror dem Haliplsclranken
von der mauthpfllchtigen Elvaße odlenk»», und
dieselde hinter dissem Sckranken wi»d«r denü-
hen. — Die Blückfmnaulhgedühlen ader sind
dei den W'hrschranl<n nur lnsoweit elnzubelxn,
als die muulhpsiicdtiaen Blücken wilklich l,'ê
nüht werden. — D r i t t e n s Dem Päcl ter
werdlndie beiden Etat ionen dlfindlichen Ect ran-

kenbaumc ^,nd Zuget)öl', i»>l)wf>t sie ein Ei
c>enthull! o<s Aelül iums sind, uild unler d,r
B ld lngung unentgeltlich ü^erlaff.», dasi el dic
etu'a lN'lyir.noigen Neparalule,» au deos.Iicll
auö Elgcn.m destr.tte. und sie in dems»ll.'en
Zlistal,re. als sie ihm ül'ergeb.n worden sind,
bei Beendigung s.,»er Pacht^ i t dem A. ra
l i l l lu jlnuckst.lle. Wo k'ine Schrank.» 0<st,'
hen, ».der die alt.n ganz unbrauchbar gewor»
d.n si»l>, hat der Pächter für die H.rstellung
eines neuen Schlal,k»»s zu sorgen, der in 5ie«
s.m Falle ^ergestall siin Eigenthum verb le i t ,
daß er n.-ck leü' Ende d.r Pacht^eit sich nur
selnem allsälligen 'illaä'folger abfinden, oder
den Schrank.» wegn.hmen lass n kann. —
V i e r t e n s . Der Päcl-ter ist w.der berechtigt,
die >hm v ' l pa^ le le S ta t ion in eine andele
Olts^t'aft zu verlegen, noch ki.sclt'e von d.r
Straße, an ?er sir del m i l strht, zu entfernen,
nock uo.lhal ipt de/n Lch'..Ulkci, ei^el-händig ,̂u
veis.tzen. Eü steht jedo.d demselben f re i , eine
andere Aufstellung d.s Sch inkens d»i d.r (K^
fal lvl eho'lde anz»su^en, welche sich das Rl'cht
volbehälc, c>azu ihre Eüxr i l l ignng ill» l5,no»r<
fiändnissr u,il der polllif<l,cn Behölde zu l l -
lhci len, »oenn keine Aostande t»ag^g»n obwal '
tcn. — F u n ste n e. Der Pächter ist verbünde»,
die Parteien «nstäiUig zu dehandeln, und bei
Tag und Nacht ot)Ne Aufenthalt zu expediren.
ES liegt ihm ob, 0tN Neis.nden, Fuhrleuten
und Viehlreibelu , die scl„en Schlanken be-
treten , die Gel'ühlen auß<r dem Amte auf
der Straße abzunehmen, und die auf de„.>,t'
lichteten Betrag lautende Bollcte auf Ver lan-
gen einzuhändigen, wie nicht mlnder zur Nacht'
zeit den P lah cm Schranken ergiebig zu be-
duckten. — Er ist verbunden, eine von der
(^efallöl'shöldt bestätigte und leserliche Gelül)-
rentabelle an dem sichtbarsten und zugänglich-
sten Platze außerhalb des Einhebungs Locales
anzuhaften, und wahrend der ganzen Pacdtznt
anc..l)esiet zu lassen. — 2 " Falle der Nicht'
befol^ung di.s.r Vorschrift v i r fa l l t der Pach'
tcr in cine T t r a f , von l bis N) fi., w,lche
die B '^ i l köre iwa l lung von FaU zu Fal l nach
den Umstanden bemessen wi rd . — S e c h s «
t e n s . D i . ' Beischaffl'na. dcr W^gmauth Valor«
Vollelen < leibt dem Pächter ül-eilass.n. es w,rd
jedoch demselben ein Fv lmular rolgezeichnct
werdtn, nach we!cd<m tie BoNeten gedruckt
«rscheinlN müss'N. und die Verausgabung einer
andels g«fc>n»tln oder ^tscklieb»n«n Bollete,
wird der r c iw . ig i l t en Erfolgung einer Bollete
gleicb c.cacitel. ^lucb darf k>>ne in d»r Jahres«
zahl, Datum oder in dem Ans'he d<S ^'»-bül)-
rlNbciragcs corrigirte oder radirle Bollete d,r
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Partei gegeben werden. — S i e b e n t e n s .
Wi rd von einem Pächter die Mault) in »i„em
Falle abgenommen, in welcktm sie uicht gebührt,
oder wird vo« einer Partei cin yoyerer Be-
trag eing,Hoden, alö geschlich bestimmt ,st. so
verwirkt der Pächter ei«e Strafe i» dem
zwanzigsachen Betrage des zur Ungebühr bc«
zogenen Mauthgeldco, una^'hä'igig von jenen
Strafen, die ihn im Grunde der Strafgesetze
noch tress." könnten. — A c h t e n s . Velweu
gcrt ei'ie Partei bel P<'ss>ru^g hes Scyran-
kens oder dcr Blücke die Entrichtung der ^e^
bühren. oder wollte sie den Schranken gewalt°
sam lidelschrtiten, so ,st dcr Pachter berechtigt,
den Beistand d.r O^i^kcic geziemend anzuru-
fen, und dieselbe verpfl'cht.t, diesen Beistand
zu llisten. — Bei Separatellfahrce" , so
wie dei Extrapostfahrten mic den, Stun^
dcupasse, ist die Gebühr erst beim Zurück-
reiten Des Postillons von demselben gegen Ein,
händigung der Bollete einzufordern. — N e u n-
t cnb , Daö Verf^ lN ' l ! ü'der die Vlrkürzu»gen
der Mauthgtbüyr wird ^on den, nach d^m Gesetze
hierzu berufencn Bchör^en gepflogen. Der Pach°
t<r ist jedoch berechtiget, von denjenigen, die
er in emcr solchen GefäUä- Uebertretung betritt,
daö sieben und einhalbfachc der Gebühr als
Sichelstellung der 3trafe in Barem ,inz«tzcben,
worüber er eine schriftliche Bestätigung zu er-
lhclltn hat. ?luf daä Verlange» des Pächters
oder des Beschuldigt-« wird bei dem nächsten
Zoll « Verzchrungssteuer- oder Conlr, l lamte,
odrr dem nächsten für die U'ltcrsuchungcn über
GcfäUsül',rtr,tu»a,en bestellten Beamten, oder
wcnn sich cinr Obrigkeit näher befindet, del
derselben die Thalbeschrlidung uufgenommln
und über dieselbe welter nach dem Gesetze vor«
gegangen. Die wegen der gedachten Gefälls-
Verkürzungen einstießenden Strafgelder fallen
nach Abu'g der Kosten des Verfahrens, so weit
diese Kosten nicht von dem Bcschuloigten oder
Verurtheilren vergütet werden, dem Pächter zu.
- . Z e y n t c n b . Die Entscheidung dcr sich auf
die Einhtbung und Handhabung der Mau ih
bczi.hend<n Streitigkeiten zwischen dem Pachr.r
und den Parteien steht den LaMtralbehölden
zu ; der Pächter ist daher verbunden, den Ge-
fällöbchördcn üder alle MauthanZelegenheiien,
je nachdem sie es fordern, schriftlich oder münd»
lich R.de und Antwort zu geben. Dies.' Behör-
den sind berechtiget , ihn hlezu iw Falle der
Weigerung oder Unterlassung' durch S t r a f f t e n ,
oder auf andere qrs.tzllche Art zu l)erl)"lten. Ge-
gen die Entscheidung der Eameralbeznkc« Ver-
waltung kann der Recurs binnen vier Wochen
an die k. k. Cam,ral< Gefällenverwallung, und

gegen die Entscheidung der letzten, gleichfalls
binnen vier Wochen an die k. k. Hofkammer
ergriff.» w»rden. — E i l f t e n s . Der Pächter
ist verpsiichtet, auf die Befolgung der m>t Vcr«
ordiiung des k. k. stlyermürklschen Guberniums
vom 17. Jun i und des illylischen Gubcrniums
vom 26. Juni l t t i ? , Z. 9^^'t und ! 4 , l 8 3 ,
erflilgteu Kundmachung rücksichtllch der U<ber«
ladung zu wachen, und die Anzeige hiervon an
das nächste Zoll Verzehrungssteucr- ober Eon«
lrollöanit zu machen, je nachdem ein oder das
andere Ann auf dem Wege, in dessen Richtung
das Fuhrwerk zieht, der Mauthstaiion näher
liegt. Wird die Anzeige richtig befunden, so
gebührt ihm das Dr i t te l des eingehodcnen 3 t ra f -
betrag.ä. Der Pächter hat ferner auch darüb,r
zu wach.«, daß die Circular - Verordnung des
k. k. stlyrrmärkischen ^uberniums vom 5. Jun i
und jene des k. k. illyrisch^n Ouberniums vom
l 2 . Jun i l t t l O , Z. 82l(1 und l M W . dclref.
fend die Festsetzung der Breite und des Gewicht
tes der Ladungen der ^astwägen, der Bcspan»
nung derselben, die Breite der Reife der N ä ,
der, und da6 Eülleg^n drr Reißketlen befolgt
werde, und jede Außerachtlassung dieser Ver»
ordnung ist rou dcm Pachter gleichfalls enlwe«
der der nächsten polilischen Obrigkeit odcr dem
nächsten Oefällöamte anzuzeigen — Z w ö l f «
l e n s . Dem Pächter steht das Recht, die Par«
men zur Vorzeigung der MauthboUete von der
zurüclgeleglen letzten Stat ion zu verhalten , nicht
zu. - D re i zeh n te n s. Der Pächter »erbiu-
det sich zur L.'ist^ng einer Caution, welche,
wenn der Pachter de» Pachlschilling menallich
vorhinein zu zahlen üb.rninnnt, im sechsten Thnle
dcs elnzährigcn Betrages desselben zn bestehen
hat ; w»nn der Pächter ts aber rorzieht, drn«
stlbe», erst nach Ablauf eines jeden Monates;u
berichtigen, in dem vierten Theile des jähvl i ,
chen PachlschiUings zu erlegen kommt, und die
vor der Uebernahme des Pachlobjectes bei der
belnsfenden (Zamcral - Bezuksverwallung ftelei»
stet werden muß. Die Caut'on kann im Barcn
oder mittelst Hypolh.kar ' Sichnstellung oder
auch in k. k. ^ l a a t s - lörediispapiertn , welche
nach ven dleßfaUS bestehenden Vorschriften be«
rechnei und angenommen werden, bestehen unl)
erlegt Gerden. — V i e rz e h n te n S. DerPäch«
ter hat gelbst für seine Unterkunft zu sorgen,
dort aber. wo Aerarialgebäude vorhanden sind,
in welchen dels.lbe untergebracht werden kann,
w i rd , weun kein Hinderniß obwaltet, wegen
sciner Unterbringung in dems.lbtn mit ihm one
l»tsondere Vcvhandlulig gepftogen werden. —
F ü n s z e h n t s n ö . Den Pachtschilling hat der
Pächter auf stine Gefahr und Kosten an die
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betreffende Camlralbezirks « oder Filiakassc zu
abzuführen, und zwar in monatlichen

Vleichcn Ra ten , welche spätestens a<u iO. eines
jcdcn Monates zu bezahlen sind. — 3 e ch«
z e h n t e n s . Wenn einem Pachter dic Benützung
des ganzen gepachteten Odj ,s les, oder b.l (5on
cr.tal» Verpachtungen d l , Benntzun.; such nur
eines l i n ^ l n e n , zu d»n löoncretal» Pachtobjcc«
ten gehörigen. i^d^ch s.Idstständigen Maulhod«
jectes durch ein E l^n .n la r» «Hreigniß oder durch
ein anderes von ihm unabhängiges, zufalliges
Ereignis; nach von ihm rechtsb.iicindig zu lie«
f. l l idcn Belveisen, durch einen Zeitraum von
wenigstens vilr^ehn Tagen ununterbrochen qänz-
lich enlzog.n w i r d ; so »st derselb«! berechtigt,
eine angemessene Vergütung des erlittenen Scha-
dens anzusprechen, welche Vergülung ab^r die
sür die Z»il dcr entgai^g,nen B»nühung o»ü »hm
cnlzog.nen Manlhod^rcteb eülfaUende Pacht'
schlll'Nsssq«ole nichl überst»igen darf. Alb sllbst-
ständigcs Mau thod j l l t w i ld dei iöoncret^l^,achc
tunken jcoe M^l!l l)st.i l ion angcs.l)rn u»0 t'e»
hand i l t , i v lchs >n s<l Vl ls ie lgcrunqb' Kunc!
machxna als einc s. ldi'lftänoig»' Sl^t>0» u»0!nit
einem slldstständi^en Au5,usi p lns . auf^csuh^
wird . B'huss o»r Aubmil i lul lg der o>uf o^s enr-
zoẑ ene s.ldsistäildiqc Mal t thodjed vcn s<n
Cl)NlletllIp.ichlschlll>n^c>l entsaU»il0»n P^chlschilt
l ingsquolc, u i l d gleich t'ei Aubs'crcl^ling deS
Vcriv»igcK, dcr für d^b ^»p^äitele läollcrvt^l-
odje<l q.dlUenc P^chlschiUin^ nach dem Ver-
hUtnijs.' l)cr emzellitn ?luüluftzpre>se zu l.em
G.sanintt.nitz'.lNspllisc r e t l h l l l l — H,l>sichl-
l>ch der U^ersuhren l i ' l ld ausDrllckllch s.!l^, setzt,
daß das ^usl i t len d l l l̂uss^- nicht alv e>,> den
Entschadiql<n/,6a»spl uch c>ir> Pächlcrb degru^oen»
des (5l. n!i'üt<N'r» i^niß an^.s lh ' l , n i r d , uo» daß
oah'l- auch de>- Pacvter a»6 Aül.iß dl's^^ l5r
eignlssl'ö keine Olns^'aei^ung aî zlisp» lch. >> be«
»usen ist, — Alle von lem Wi lUn deb 'Päch«
lers abhängenden, cahrr durch slin Verschul-
den hl roor^ i ' lu f inen, dle Bcnüyun^, dtS P^cl't-
ol>jc<le6 ticl)» t),nden oder deschl,ankeil0<n Nüi«
stände, so wie alle Zufälle und Ereignisse, die
bloß aüf eine VcrmindtruuH deS Pachlo^^ctes
im qloßel» oder fteringern Map.' i i n w i l k . n ,
durchwache a^er die B<nützulig «>lncü s»ld!tstän.
digln Mauthol'jeclec, nicht g.in^Iich unnw^lich
giiliachl w i r d , tr.jfen gleichs^U6 d.n Packer,
der lol^llch den herd»iqeflihlten Abfall am Er-
lraqe dls aerachlellN Ot'jeclcs ohne einen An-
Spruch auf E»ljchädl<,,ung zu ertragen Hal. —
D>e ^ntschä0!^un>)sg«suche we.,en ,nr^anqen<r
B. l ' üyun^ dc> Pachtcbjecle n>u>sl'n währ»nd der
peremcorischen Fr,st von drei Monaten , von»
2age der B.Hebung des Hindernisses a n , dci

der Bezirksbehörde, in deren B^zi'ke die M a u t h -
stacion tjtl^gen ist, überreicht werden, widri«
gen5 aus solche besuche keine Rücksicht genommen
w» rd. n wird. — S ie v t nz e l) n t e n 5. Für den
Fa l l , wenn der Pachler dle verlraqöluäßiqen
B'dlügungen nicht genau erfüllen sollte, st,hl
es dem mlt der Eorge für die Erfül lung des
V r r t l a g . b dea»ftragten Behörden f l» i , alle jene
M.>ßreq<ln zu ergrelfen, dle zur unaus^ehallc-
lnn Erfül lung des Vertraqcü füt)ren, wogegln
aber auch d<m Pachter der R.chlöweq für alle
Ansprüche , die «r aub dem V<rlra^e machen zu
können g lan l ' l , offcn !!(hln soll, — Hiernach
wird jed.bm^l und insk«,sond»re in dem ^a l le ,
w»nu dcr Pachl l l die bedungene Caucion nichl
znr gehöoglN ^ eit vol!st,ind!^ leist<t, oder dcn
Pachlschilling in der ^höl lHen Z^i l nicht, oder
nicht rollsländi^ abführt, e«̂  d r (Äl'faUöb.hötde
zu l t . h .n , fo^llich >ln adliiinislral'.v»», Wege,
ohne seine Verliehmung Hequestel auf die ste»
pachtete S l a l i o u , welche dle S ta t ion auf seine
Rechnung und Gefahr zu verwalten hadcn, ein»
zu!'tz n, odcr das gcpachtele Ol ject »Nlf seine
^es>.l)r und Host»» n<Utrd!nc,S s^ilzudi.l>n, und
die elne odcr die alldlle U a i ) l » g , I , oder beide
zugleich zu erg l l l f»« , o0tr endlich auch dcn
Pächler zugleich ln andcrcin Wcqe zur Erfül lung
deb V»rlrageb zu velhallen. — I n j.dem die^
ftr Fälle b l l ld i der Pachter in der Haf tung für
j»d,n Bclraa., der an den» bedungrneil Pacht«
schilling»' nicht «inaeivacht i v r d . n würd«', und
der ^«fällbl,'.hölde st<hc ,b zu,d,n aiaehenden,
Nlbst din schuldig >ebl,rl).ncn s^.t iag aus
I^iinr (Z^ l t i on , nölhi^cns'illls auch von sei»
nem übrigen Vermögell anzubringen. -»
Nenn b»i d»r in einen, solch.« Falle ^ r a / n o m »
»illncn Wu'd.roerst.i n'lui'q ein h ö h ^ i r Pacht»
schilling Erlangt werd»» s>.'lll.',' od«r lvenn bei
d.r auf O'scchr ll>,d Ruft<n d,s Päc! t<'ik vorgc-
nomm«n»n Seqxtstralion d»ö M.' l , lhgcfal l ts ein
d.n Pachlschllllng übersteigendes rein.h Mauth«
l l t ragniß sick ergäbe, so soll das Glfa' l lsärar
derechl'gl f . yn , dl.'ft ^o l th . i l . - für sich zu be«
l ) ^ I l . „ . — UcbciDM'j hat bcr Pacht.r »n dem
Fa l le , wenn er eine PachlzinSi cue zur sestg.srtz.
l.n Zcil nicht abführ t , v rn t»r rückständigen
Pachlzinsrale d>S zu deren Zahlung Verzugs-
zinsen zu ricr vom Hundc>t ;u entrichten, und
cS fangen di.se Verzngtzzins.n von dem Tage
zu lauf 'n a n , >v>lchcr ^u i dcn im Pachl<onlra,te
zur Zahlung der rückstä>»dis,en Pacht>!!!5rale be«
stimmt"» Tag sol.'l, - Ach z e h r. t r n s . Dem
Pächter, wie der O.fällen - Veova l iun^ , steht,
sosern während des ^!auf.s der Pach l^ i l eine
Aenderung in den Besllmmunqen d.s GlsVheö,
die aus den E l t rag <lnen Einfluß ausübt,
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Stat t sieden sollte. eme vorlauslge dreimonat-
liche Allfkülldlgulig uor dem Ablaufe des Ver»
waltungöjahr^s sr«l. — N e u n z , h n t e n 6. Das
unterfertigte Limitations < Protocol! vertritt oie
Stelle der förmlichen (zontractsurkunde, uno
verbindet den B«'st»ieter sogleich vom Zeitpuncte
der Unlerfertigung, während für die Staacsver«-
waltung die voll.' Oülllgke't des Verlrugeü von
der Annahme des Anbotes von Seite der zur
Bestätigung solche Pachtverträge berechtigten
Behörde, abhängt, und daher erst unt ocr an
Hen Bespielenden erfolgten Bekanntgebung der
Höher»! Nat'sicatlon eintritt, Kan>» das tlicita»
t»onö - Protocoll wegen Abwesenheit der mit-
telst eineä schriftlichen Offertes als Brstbieler
verdliebenrnLicirant^n, von d.mselbcn nicht ge«
fertigt werden, und erfolgt zu demselben dle
oberwäh>Ue vorvchallene Ratification, so wird
auf der Hrunllage des OstcNeä und der kuud-
gemachlcn Pachtbedingungen ein förmlicher
lZoniracl in zwei gleichlautenden Paricn errich»
tet werden. - Sol l t , der Offcrent sich weigern,
den förmlichen Contract zu unterfertigen, so ha
die, mit h. l7 festges.tzten Rechte d.s G.fällö:
aerars nnzutrete". Dle Entscheidung, ob der
mündliche oder schriftliche Anvot von der corn»
pitenten Behörde racisicirt werde. w,rv lang.
stcnö bis zum Anfangslage der Pachtzeil ^ t a l t
finden und dem Pächter bekannt gtgeben wl'r.
den diö wohin der Bestdieter von seinem Of.
ferte nicht zurücktreten tann. — Wenn mehrere
Personen zusammen Bcstoi^l l sind, so hasten
sie zur ungeteilten ^)and für die (5rfülluns
der übernommenen Contractboerdindlichkeltcn.

Da5 Nechlömillel wegcn A»rl.tzung ik'er
die Hälfte kann nicht g«ll,nd gemacht werden.
» Z w a n z i q s t e n s Der Pächter ist verpflichttt.
die für ein Pacht > Contracts - Exemplar entfal-
lende Elämpel^ebühr sogleich bei der Bekannt-
gebung der erfolgten Bestätigung zu entrichten.
— E i n und zwa »z ig l te »ö. Der Pachter
hat, nebst den allgemein kundgemachten Vor,
sckliften und Tariffen , auch die ihm bel der l!>cila,
lion vorgehaltenen und unter die Pachtungsbec
dingungen aufgenommenen Bestimmungen qenau
zu beachten, und siH oal>r nnt Rückolick auf
den ihm eingehändigten Amls Noterlichc g.'gen-
wartig zu halten, daß auch das in die schwemme
und zur Tränke grtricbene Vi<l) am ö^calschran-
ken, das zur Weide auf die Alpen g.hende
Vieh aber bei allen Mauth - Stationen die Br«
freiung von der Entrichtung der (Hebühr ge.
nießt,daß die Fuhren mit Feuerspritzen oder an-
dern F.uerlösch > Requ,sit,'n, wenil sie bei ei«
ner Feuersbrunst verwendet werden, mauthfrei
zu behandeln, und die Fuhren zu Ufer, Schutz-

und Regul< rungs - Vau1 i chfestl> n d e n FuM>' n zu
<ölraßenbauten gleich zu stellen sind. — Auch
sind die «usländischen le.r zulucksahrenden Post-
pferde maulhfrci zu vehaild.ln. — Eve» so sind
die k k. Oder « Eomnnffare und (Iommifs^'re
der Finanzivache, dann dle berittene Mannschaft
der Finanzwache mauthfr.i, und ts kommt die
din Holzfuhren zugestandene Begünstigung den
zum «Äewerbs^etriebc nothwendigen Fuhren mit
Holzkohlen zu Ktatt.n. — Hlnsichtlich dcr Be-
ftünstigüua, der Bewohner jencr Orte, in wclcheu
alle an (Zhauss en gelegenen Eingänge mit
Mauthschranken ulnschlsjslN sind, wird sich auf
das in dem Unterrichte cilirle hohe Hsfkammer»
Decret vom 5. Jul i > 6 N , Z . l 9 l 7 > , belogen;
übrigens wird bemerkt, dah in lI<mäßhlic a. t).
EiuschUeßung von, 2^. März 18^5 und H '̂f«
kaminerdecrelcS vom 28 April d. I . , F. U N ( ^ ,
alle durchlauchtigsten Mitglieder des allerhoch'
<ten Kaiserhauses sammt ihrem unmittelbaren
Gefolge, bei sämmtlichen Aerarial-, Weg»,
Brück.N', Linien- und Ueberfuhr - Mauthsta»
tionen mauthsrel zu bchandcll, sind. — D<r
mauthfleien Behandlung sind ferner zu unter-
ziehen: — 2) Die unentgeltlichen unterchäni«
gen Fuhren mtt Schulbrenuholz. geaen Vor-
zeigung vezirksherlschaftlicher Certlficale. —
li) Fnhren , welche nach vollzogener Amtövetrich-
tung d.s Seelsorgers leer zurückkehren, welche
Begünstigung aber jenen Fuhren, die angeo.
lich Lcelsorger zu ihren geistlichen Functionen
abhol.n. nicht zukoinmt. — e) D»e zum Baue
und Erhaltung der )l,rarial - Straßen beilimm-
ten suhlen gegen Vorzeigung der Eerlisicate der
betreffenden Slraß.n - Eomniissäre. — li) Ma-
terialsuhren zun Baue und Herstellung der
StaütvcijVnbatintN, so wie auch Schotterfuhren
nach den hierüber bestehenden Bestimmungen. —
Zwc i u n 0 z »va nz lg st cn s. Wird als Be-
dingung noch beia>fügt , daß die mit der i l ly'
rischen Hudernial - Currende vom l l ) . Juni
>8l l ) ,Z. l^852. allgemein, vonBeitedes k k.
steycrmärkischen GuderniumS aber mit Veroro,
nung vom lO. Juni l 8 l l ) , .̂ . 96^6, den Kreis-
amtern in Folge HofkammerdecrettS vom 8.
Mai l t t w , 6. l t ) l 6 l , bekannt gemachte Be.
stimmung an die Stelle ocs ^. 'l l it. r der Vor-
schrift vom l? . Mai 182 l , lücksichtlich drr mauth'
frelen B.Handlung der rohen Material-uud
Brennstoffe zum Bchnfe der Bearbeitung für
montanistisch - concfswnlrte Welke im Orte, wo
der M'iutl)schrank''n sich befindet, gegen aus«
drückliche Bezeichnung jenerWelke, die bei den.
verpachteten Schranken dic Mauthfrelheitzu ge»
nil-ßen haben, in Wirksamkeit bleibt. — tziratz
am 3. April ! 6 l 6 .



V e r z e i ch n i ß Z^tziz^
der für das noch laufende Verwaltungsjahr bis Ende October ,6^7 im Wege der öffentlichen Versteigerung WverpKchZ ^

tenden Weg: und Brückenmauth-Stationen '̂ ^ ^ '

^ B e n e n n u n g ^ C a t e g o r i c A n z a h l t ^ D r t T a F ,^ ^ ^ N , b ° r l K , , k T a gZ

Z ^ — ^ 5, ^ ' " ' ^ ^ ' ? : ' "
_; Z _ ! ^ , 3 ' l5 ° M bei welcher die Offerte der Ueberrli- ,
^ H d e r ^ > ^ t ^ l> e r ^ ^.. ^ . i . einzureichen sind. chunq der ^
^ " M a u t h - S , t a t i 0 li e n. H ! I Z V e r s t e i g e : u n ^ . "' ^ - ^ ^ ^ 1 .,,. . 0 f fe r le ,

T r i e s t e r S t r a ß e ^ i n S t e y e r n ^ a B H ,̂

^ « l Wildon . . . Weg- u. Brocken 2 l l . ^un. B z . ' V w . 2. Ma i l84s l l 9 l , __ l Eam. Bcz, V?rw. 30. Apr.l
« - i Mauth in Gratz - in Qlatz l8^6

> z
^ St . Joseph bei Wind. dctto 3 l l , l l . Gefäll.Haupt- 4. Ma i l846 «5,00 — Marbulg 2. Ma i

^ Feisttitz . . . , aim ^iUi ! l846

!I f Gonobitz . . . detto 2 l. I de t tS^ '? ^ dett» 8800 — detto detto

>. > Hocheneg . . . detlo 2i l. delto ' ^ dctto 6 2 0 0 — deil» detto

« l '.' '- ,̂ !
« T Sannblücke . . l detto 3 l . I l l detto ' ' deuo l̂ l.>55 — dette delto

' Fraitz . . . . ^ . deito 's I . l l . detlo ! detto l.'200 — del:o detis

K. K. vereinte Cameral« Gefallen-Verwaltung für Steyermark uno Illyrien.
Gratz am 3. April 1846.
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"" 'R n kÜ n dt g u n g.
D i e

Mineral-Bäder zu Toplitz nächst Ncustadtl, Unterkrain,
in Illyrien.

Unterzeichneter gibt sich die Ehre bekanns
zu geben, daß die Badezeit der Minera l Was-
scrquellen nnt l . M a i «n fäng l , und selbe ,n
mehreren Touren b>6 in den späten Hcrost
fortdauern »vird.

Dieser allgemein beliebte Lurp lah, welcher
nur eine l)^tt'e P»st von der Kreisstadt I tcu-
sta»tl,5Post.n uou i inbach, und l 5 Posicn
uon der H»<,c>el5stadt Triest entser«t ist, ll«v,c
in e'nem freuildlichen, gesunden Tha le , von
mildesten lZlln,« beherrscht, ganz glschajfen für
Badende, und m überreicher FüUe entquillt
d,m slckoße der Hrde daö helle, krystaUreine
H^llwasser mit einer belebenden Nalurwärmc
von 2j i - 29 ^ rade Neaumur. Am F'^ßc
detz kleinen Berges Gradische, und über die
Heilquellen scldst erhebt sich das schöne, im loö»
canische» s t y l e erboute, drei Stockwerk hot)e
Uadehauü mir seinen zahlreichen, rein meu^
bl i r t ,« Wshujünm^rn und drei Bavebassins, a ls :
dem Fürsten-, Car ls - und Iosephsbaoe; erste,
»eü vorzugöiveist durch Eleqanz, edle Bauar t ,
und Bequemlichkeit zum Gebrauche der Hono-
ratioren bestimmt, welches ganz von schwa»
zem und grauim Musch/lmarmor mit terrassen-
örmigen Absätzen erbaut ist, mithin zu den

schönste» dieser Ar t gezählt werden kann.
Hei l mehreren Jahren ist diese H l lque l le

allgemein bekannt, und durch uielfalll^e Ver>
suche und Erfahrungen wurde ihr eigenchüml>°
cher Werth in qrößter Ausdehnung als bewählt
gefuoeen, denn nicht nur in den verschledenar»
linsten G.brechin »nd Form.n der Dlustntrank'
heile,,, ,n aichtifchen und rh'UNlalischen L.'lben,
bei Hy^ochollürie, Hysterie, Hämosrhoidal ' u.
Unt»rleibsbesch,verd<n, bei Lahmunger., vielen

chronischen Ausfchlags» U»beln und veralteten
Huul^eschwürtn dewies sie unzahlige Male
ihre holende K r a f t , sondern auch di.se, in aub-
^evrelteteln, vorlhri lhaftem Rufe laugc bekannte
Heilquelle zeichilet siä> durch ihre, auf Erfahr
ruxz gegründete, »iaenthümliche Wi>ku«g auch
g,gen Ekl0phe!krankhc,l.'n vor allen andern
M!n>r>,,lqulllen der österreichischen Monarchie
b,sondclö aus uild lief«>!t s<lt mehreren De»
ccniiien cie herrlichst»n Beweise ihrer H<llkraft
dergestalt, daß. ,venn derl.« Krankheit»»> nicht
schon chronisch ßewolden sind, deren Heilung
^eim gehöli^cn Gebrauche dieser H.llquelle
mit ciuresicht verbürgt werden kann. Demnach
wäge ich, « l l , „ lüit derlei L>ic-cn behafteten
Krailken c i.se Heilqliclle in B« Ziehung dieser
letzt angesühlten Kra»kl)eiten besonder» anzuem»
psvl)len^ und Ie»»m wird die eigene N.'l'erzeu-
jjUNH zu Theil werden, daß er släi d-er nach eini-
ger Zeit oon sein.n Leiden und Zchmerzen be«
freil und geheilt fi»den werde. Zur ärzlllcken
Hilfeleistung ist sowohl ein O w i ^ , alb auch für
Mllltärpersoncn ein M i l i t ä r » Badearzt an<
gestellt.

D>c Eurzeit eines jeden Kranke» ist ge»
wohnlich a«<f ĵ Wachsn bestimmt. Zum Ver«
gnügen und M- ^rh. i terunq der 1^. "1 ' . Badegaste
bl'st.hl hier on nildllch angl l«gt ' r P a l k ; im
Badchause s.lbst b.findet sich ein B i l l a r d . S a a l ,
und für Musikfreunde ein ausgezeichnetes P i a .
noforte.

Unterzeichneter wird besorgt s.yn, durch
eine Auswahl grsuoder, geschmnckooll zugerich-
let.r Spe is .n , guter, echter Weine und schnelc
l e , zuvorkommende Bedienung die l>. ' l .
Badegäste voUkommsu zufrieden zu stellen.

T a r i f f
der verschiedenen Preise durch die Bade-Saison.

Für ,in Zimmer, nach Verhältniß der Meuklirung, ohne Einbeziehuna d,S
Bettes. täglich . . . - . . . . . 2l) !r. bi« l fl.

ein l'ollständiaeS reineöBctt, nach Verhältliiß derWäschc und Deck.n, täglich l( i « „ l5 kr.
„ dat, Baden >m Fülst.ndHdc läßlich . > . - . . - 8 ^ „ — „
„ „ ^ lZarlSbabe „ 4 ^ „ — „
^ „ „ Ios»pl)ödadc „ . l „ ^ - „

( H. Iluell.. V l . Nt. 49 v. 23. Aplil l846.) 2
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Wirklich At mo, wird daß Baden im IojVpl)s>'ade untnlqcltlick bewilliget.
Für d^s Bal)»'», im Fül l^nbaoe von o.n «llß.-r dem B^dehlnisc >vohnlnd»>n

B^d^. is t .« wird d?zal)lt cä>;llch . . . , . . . lO kr.
Ein Mi t laginat) ! fur di i Person l̂> 0er '1^l>I^ «l'I'üie mic 6 bis 7 ̂ ,ut zubc-

l t ' i tc l . t l spciscn . . . . . . . . . . 36 „
„ M i t t a^m^h l für die Domcstiquen . . . . . . . 1 8 . ,
„ Al'enl'lnahl an der erst»n Tascl . . . . . . . 2l) „

Taftl>r.'!"s zu l 6 . 24. 2Y kr ^ l . M<,ß.
Kränkliche (surgästc tvcrd<n lilsondürs ans chren» (ilnnlnr c^urä) männliche ov^r weilliche

Indiv iduen d l^ i . l i t
Zl«ichrift»'n auf Bt'sil'lllm ',cn dir Zimmer wrrdcn in frankirten Briefc» unler der Adr.jse

de6 Unlcrzlichnelen, Post N.ust^dil , K Ta^,» wcniast^nö vor dcm Enur.ssl'n lr lele- ' .
B^dior t Tl,'plitz nächst ülii'llliadcl in N^ t^ l ran , , im Mo»a l ) lpr i l l g l i i .

Doininik Ri&oiitj,
B^oe- Päa>t.'l.

3. 543- (1) "" ""

Nicht zu übersehen.
Die ganz neu einaenchtete Current - Waren-

Handlung lm Schantel'schen Hause, am Hauptplatze
Nr- W« , empfiehlt dem geneigten Zuspruche eines
verehrten Publicums ,hr ganz frisch assortirtes Wa-
renlager von allen Gattungen Tuch, Codrington,
Brasil und verschiedenen Rockstoffen, Toskin und
andtt'N Schafwoll-und Baumwoll-Hosenstoffen,
weiße Leinen- und Baumwoll-Tri l l 's, mannigfaltige
Schafwoll-, Seiden- undToulmetwcsten, Thibcc, Or -
leans, glatt und faconirt, in verschiedenen Farben,
NouÄ^Iiiw l!<> I.uill^, ?oi'ouvlenne L!^ll8to und anbere
Gattungen Damcnkleider; gedruckte Cattune, licht
und dunkel, Umhangtücher zu allen Größen, so wie
auch gedruckte Hals- und Leinen-Sacktücher. Be-
sonders empfiehlt obige Handlung ihre schöne Aus-
wahl von Rumburger- und Leder-Leinwänden, Tisch-
zcugen, Handtüchern und Servietten, nebst mehre-
ren anderen neuen Artikeln und verspricht ihrerseits
die möglichst billigste Herabsetzung der Preise.
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Z. 55l) (2)

Anze iae. »5 ^
Vom 22. April angefangen fmd Maucr-

und nack Vrr lauf von 5 Wocken auch
Dach- undPftafter- Riegel, odnc Unlerdre»
chung' be» oen stcldtls<i)en Zlcgelhüttcn ln de-
fier Qualität ge.̂ en billige Preise zu haken.

Z. 540 (2)

Wcin - Verkauf.
lOl) Oestcrr.Euner alter abgelege-

ner Wclne von dcn Jahrgängen l i i ^ i ,
1tt^3 und UN4, aus den rühmlich
bekannten Semitschcr Wcingeblrgen,
sind in , zu 10 und 12 Oesterr. Ei-
mer haltenden, mit eisernen Helfen
beschlagenen Gcfäs;en, entweder Mit,
oder odne denselben, ln H)tuste bei
Kaltcnbrunn nächst ^aibach, auS
freler Hand zu verkaufen. Das Nä-
here zu erfahren auf dcr S t . Peters-
volstadt Haus - Nr. tti zu Lalbach.

Z. 5,̂ 3. (3)

Gclrcide-Vcrkauf.
Am 29. Apli l U W , Vormittag

um 9 Udr, werden m der ^nuskanz^
lei der ständlschen Realllaten - I n -
spection ln dem ^andhause l>ler , "3^
Mcl;en w Maß Wclzen 32 Mehen
1l Maß Haber, und 3 Mehen 1^
Mas; Hn'Sdrcin, mtttcls öffentlicher
Ver^elqerung gegen soglclche bare
Bezahlung an den Melstbieter hlnt-
anae^ebcn. -
Z. 515. (3) ... -

v e r k a u f
eine^ landsHaftllcheli Gutes.
I n Untersteycrmark, nur clin' kleine

Viertelstunde von eincr l. f. Stadt,
lst ein landschaftliches Gut mit einer
bedeutenden, gan; arrondlrten, im
besten Culturs-Zustande befindlichen
Oeconom:e mit Schloß und. Wltth-
sch^ftsgebauden im guten Bauzu-

stande, um einm billigen Preis und
gegen gunstlge Zahlungsdedlngnlsse
zu verkaufen.

Auf frankirte Briefe oder münd-
liche Anfragen gibt Auskunft der
Herr Verwalter m Laubegg, in Un-
tersteper, Post Lebring.

Z 529 (3)

Gewölbe - und WotMings-
Vermiechung.

I m Hause Nr. INI am altelr
Markte, im L.Stocke, lst eine geräu-
mige Wohnung, bestehend in 2 Zim-
mern, 1 Cablnett, Küche und Keller,
nut oder odne Meubel, als auch zu
ebener Erde ein geräumiges Gewölbe
nebst angranzendcr Küche, dann auch
ein Monatzlmmec stündlich zu ver-
geben. Das Nähere zu erfragen im
ersten Stocke, gajscnseits.

Z. 5,20. (3)
Aufeme bedeutende, mitb' ^an^en

verseheî e, landtästlche Mauthmahl-
mühle ln Oderkraln wird ein Müd l -
ner gesucht. Auf frankltte Briefe,
unter de? Chlffer „/^. N., Würzen,"
wird Auskunft crtdellt.

Z . 5 2 , . s,7.)
) m Fürstenhof, in dcr Herren-

gasse, sind un t. Stock vom 1. Ma i
l. I . an 3 Zimmer zu vermiethen,
Nähere Auökunft erhält man ebenda-
selbst.

Z 525. (?) A l s>

sind zusainlnen, odcr in Theilbeträ-
gen zu ll)00 si,, zu Z^, gegen gesetz-
mäßige Sicherheit au5zuleihen.

Nähere Auskunft auf mündll-
che oder portofreie schriftliche Anfra-
gen ertheilt ,!)>'. Anton Rudolph.
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A, M. de Vergant,

V o f ^ u Ne ib ^ M A a h n a r z t

Ihrer Majestät der Erzherzoginn Maria Louise,
Herzoginn vo« Parma, Piacciiza und Gu^staUa,

Ihrer kaiserl künigl. Hoheiten der durchlauchtigsten Erzherzoge Carl und Joseph,
Palat in von Ungarn, und Ihrer könlgl. Hoheiten des regierenden Herzogs von

Lucca lind des Prinzen von Salernv

- W ^ m den Krantheite» oor^ilbeu^en, ivciche irgend einen The,l des Mi>!ld,5 befallen dür f t , ! , , und dieselben,
won, sie bereits ein^etrete« seyn sollten, juhsbe», »abe ich,l» ^ l i r i r jusaillnieng. !>ßt , welche noch sorgf^lnger
Ulitcrsuchuiiq verschiedener m.blc!!n!ct>sr F^c>:It^len als beehr t aü.rt'annt iliorde» ist, „»d ii i design V e r r u f lch
durch allerhöchste Hutschlieslung s>e>!. , r M ^ j e l ^ ä t des H a l f c r s eriu^chtiql N'»rd,n bl»

Dieses E l z r i r , welche» nicht die germ^e H^niie ell th^lt, jsl'/iört, aiihcilteod ^cbianchc , den Wein-
stc,n, r>o„ w^lch.'m sich d!<> me<st«°!, Uebel heisch,eil^», die de» Z^lxiei, qen'öhl'Iich jlistosien. Es mildert die Säfte
om Mund, , >d>l'!chc d.'siei, Theils anN'tsscü od,7 jonst besch'.dî .-» l"^,,,.-,!, hält die ^oitschiitte des B»'l"f>as,es auf,
l!«d i^llU d'e Gchms!'4l'',, welche delsildc reruHacht. ^'? bcfsstigr die Z.ih„e >» >h,e>, ,^öl>len lliid »Iciiket daS Zahn<^
sii'lsch, welche sich ll l i i, seî ei a» den St 'e l de5 Zahnco c»ü!,c>t, mid chi, schroff.r umschließt, ^ s «st unge^
me»n wllks^lu gegen d>c linnellOen, osfclien MlMdschädcl, ^A^ccsse und Fist.ln) , q.'4,n G.'fchwlne und ivas im»
«ner flir clleinde Geschnnilste des M'nides, cs be>y<rkr die Wl,derb,r,?eilin,q der skischi^il Theile und narbig»'»
S t e l e n , vei bessel t allmählig dcn rerdoi benel) Alhcm , wofen, er „icht ron nlier omei n M^^fnschwächc herrüh'l, und
,st besonders den Tab^kr.,llchern a'^llempfshl.-,,, indem ,S d,m Munde den Tabak^nuch benimmt, l>>id lhn durch
,»«en anqenehnlcn Duf t cisehc; endlich i,i <s reiln^env, ius^ll,.,,e>^!ehe:>d, gibt dem Zad»si.lsche eine gesunde
Farbe und hmtert d«c Fäillms:; und unter aller, M i t l c ln >,i ,5 e»nes der kräftigsten ge^ci' den Hcorbut oder
Vcharbeck,

Man bcdlelN sich desselben, indem mail eiü Burschen ,n elniqe T'ol'fen oavon taucht liud t»ami
die Zähne putzt, dann den MlNid nm .je-vöhullche.n W.,>Ier auöspüli, M , t Wasser v^n^schc wl>d es noch
«„gi'llchiner.

Auch bische ich tin»'!» ^^Isciin von trefflich wirkender Ki^fc wider de» Zahnschmerz; um sich des^
stlde» ;u bedienen, rclni^ct «nail d!>n M i n i d , p.!i)t de» 3ch» »nc ' ^ ^ n w o l l e , lind dan» läsic ui^n eimge Tro-
pfen auf denselben file!;.'». Endlich siü^et i,,^n b.« >l»,r „ i , o^rlreifllchs Z^h,ip^!ve> , l!i!,<'l'« ll« lull. genannt,
von sehr zuteil, G..sch„,^l> n!,^, pon der bei'ten Wurm ig

Zur giöslel'u B.^u.inllchreit der Hilfesuchenden <m Heiio^thüilie Kraln besteht emc Niederlage von

vdgel^nnlei, ?lrl,tllu b.», ^ , ( ^ 2 ^ 3 ^ ^ I ^ I ", La<l'>,ch, und «'e>'d.'n zu f°lz,.udcn festgesetzten
Pstlfen oerl'liuft:

DaS Elixir «n l̂cischchen ^u 40 l r . , l fi und l si. 3 6 t r , ; d,r Mastix >n Fläschchen jtt 46 tr. und
24 kr.; das Zahnpulver , „ Schachteln ^ l 48 tr C. M .

D»e Geblllllchs > Anlr',lsu»g w»d u»el,lg^!tl»ch bei^sflebey.

Z 5l6. (2) Bei

mim (-Aiwnw
in !̂aidach ist zu haben:

Dcr k. k. ausschließend privilegute

Z a h n k i t t
v o n

Wilhelm Edlen von Würth,
(^^ Apoch«l«r i>, W,t>,.

Dicscr Zahnkitt, von del,' löblichen medici-
Nischen Facullat m Wim geprüft und alS vor-

züglich anerkannt, übertrifft in seiner ganzen We-
senheit nicht nur das seit mehreren Jahren von
mir bereitete Zahnharz, sondern auch alle jonsti-
gen Plombirungcn; er ist für jede cariöse Stell«
der Zahne zuganglich und anwendbar, verhindert
dadurch den Zutritt der Luft und der Speisen,
beseitigt den Schmerz, verscheucht jcde fernere
<̂ !»ll«?5 der Zahne, benimmt den dadurch erzeug-
ten Übeln und lästigen Geruch aus ocm Munde,
und macht jcden damit ausgefüllten Zahn, gleich
einem gesunden, zum ferneren Kauen tauglich.

Das Fläickchcn Zahnkitt sammt der dazu
gehörigen Tiuttur und ausführlichen Gebrauchs-
anwchung kostet 1 st. 1 ^ kr


